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INFORMATION ZUM SOZIALKPRAKTIKUM VOM 27.2. - 09.3.2012 

FÜR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER DES 9. JAHRGANGS 

 

Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler der Klassen 9, 

Schule soll auf das Leben vorbereiten, und sie leistet dies auch in vielerlei Hinsicht. Die 
Eigenart der Schule bringt es mit sich, dass zwar „über das Leben" und „über den 
Menschen" gesprochen wird, die konkrete Erfahrung aber dabei kaum vermittelt werden 
kann. Durch die Beanspruchung in der Schule verschwinden viele Lebensbereiche aus 
dem Blickfeld von Schülerinnen und Schülern: so zum Beispiel die Situation von alten, 
jungen, kranken oder behinderten Menschen; die Situation von Menschen also, die Hilfe, 
Begleitung oder Unterstützung brauchen. 

Entscheidend für sinnvolles Leben ist aber nicht das Wissen, sondern die Gestaltung des 
Lebens mit anderen Menschen. Was hier kurz umrissen ist, kann nur auf dem Weg des 
Machens gelernt werden. Das Kopernikus-Gymnasium hat zur Förderung der 
Sozialkompetenz  die Durchführung eines 14-tägigen Sozialpraktikums für die neunten 
Klassen in seinen Mitbestimmungsgremien beschlossen. Das Praktikum soll in der Zeit 
vom 27.2. – 09.3.2012 stattfinden. 

 Mit diesem Sozialpraktikum verbinden wir folgende Ziele:  

 Die Schülerinnen und Schüler sollen Haltungen wie Solidarität, Kooperation, 
Kommunikation und Engagement für Menschen entwickeln, die auf die Hilfe 
anderer Menschen angewiesen sind.  

 Sensibilisierung und Einfühlungsvermögen schärfen. 
 Sie sollen das Leben von alten, jungen, kranken und behinderten Menschen 

besser kennen und verstehen lernen.  
 Sie sollen Gelegenheit erhalten, sich selbst in der Begegnung mit diesen 

Menschen besser kennen zu lernen.  
 Sie sollen den Wert sozialer Einrichtungen für unsere Gesellschaft erkennen.  
 Die Erfahrungen des Sozialpraktikums sollen ihnen als Hilfe zur Wertorientierung 

und Persönlichkeitsentwicklung dienen.  
 Das Praktikum dient nicht der Berufsfindung. Wenn es zusätzlich zur Klärung 

eines Berufswunsches beiträgt, ist dies natürlich zu begrüßen.  

Alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9 sind heute in einer 
Jahrgangsversammlung über das Sozialpraktikum, die Planung, Organisation, 
Durchführung und Begleitung informiert worden. 

Danach sollen alle Schülerinnen und Schüler eigeninitiativ und selbstständig bei den 
Einrichtungen vorsprechen und sich um einen Praktikumsplatz bewerben. Der Zeitrahmen 
dafür wird bis Ende November (30.11.2011) gesteckt. Der Praktikumsplatz muss bei Frau 
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Hartmann oder Frau Nieland durch einen unterschriebenen Praktikumsplatznachweis 
dokumentiert werden. 

Es wird leider nicht möglich sein, für alle 130 Schülerinnen und Schüler einen Platz 
innerhalb Rheines anzubieten, daher müssen auch Praktikumsplätze in Institutionen 
angrenzender Gemeinden wahrgenommen werden. 

Das Praktikum gilt als Schulveranstaltung, daher ist eine Teilnahme verpflichtend. Die 
Schülerinnen und Schüler sind während des Praktikums versichert. Die Fahrtkosten 
werden durch den Schulträger zurückerstattet. Vorhandene Schülerfahrkarten müssen 
genutzt werden. Zum Erreichen des Praktikumsplatzes außerhalb der Stadt sollen 
Schülerwochentickets gekauft und aufgehoben werden. 

Eine notwendige Belehrung durch das Gesundheitsamt erfolgt im Januar oder Februar 
2012. Die Kosten dafür trägt die Stadt als Schulträger. 

Das Praktikum wird durch eine inhaltliche Vorbereitung begleitet. 

Alle Praktikant/innen sollen einen Erfahrungsbericht über ihr Praktikum verfassen. In 
diesem Bericht sollen in erster Linie persönliche Eindrücke und Erlebnisse festgehalten 
werden. Es geht nicht um eine Berufsfeldbeschreibung, sondern um die Reflexion 
persönlicher Erfahrung. Über die formale und inhaltliche Gestaltung des 
Erfahrungsberichtes werden die Schülerinnen und Schüler noch informiert. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

Gesche Hartmann und Frauke Nieland 
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